
sehen als auch in der politisch-ideologischen 
Arbeit, die sie für die Erfüllung der nächsten 
Aufgaben nutzen wird.

Erfahrungen für die weitere Arbeit 
berücksichtigen
Um welche Erfahrungen handelt es sich? Die 
ideologische Arbeit mit den verantwortlichen 
Leitern wurde von der Parteiorganisation so 
geführt, daß sie ihre Anstrengungen auf die 
Einhaltung der Staatsplantermine konzentrier­
ten. Weiter kam es darauf an, ein einheitliches 
Auftreten aller Parteimitglieder bei der Organi­
sierung und Führung des sozialistischen Wett­
bewerbes in den einzelnen Gewerkschaftsgrup­
pen und Bauabschnitten zu erreichen. Die rich­
tige Anwendung des Prinzips der materiellen 
Interessiertheit und das Nutzen der bei den 
Bauarbeitern vorhandenen Initiative für einen 
zügigen Bauablauf ergaben weitere wichtige 
Erfahrungen. Hatte der Generalauftragnehmer 
durch die Netzwerktechnik die wirkungsvolle 
Zusammenarbeit der verschiedenen Betriebe 
zur Einhaltung der Termine theoretisch vor­
gegeben, so war es Aufgabe der Parteiorganisa­
tion, dieses Zusammenwirken durch die ideolo­
gische Arbeit in der Praxis zu sichern.
Auf einer Parteiaktivtagung der Baustelle 
wurde darüber eingehend diskutiert und die 
Arbeit der Gewerkschaft darauf orientiert, 
durch einen das ganze Baustellenkollektiv um­
fassenden Komplexwettbewerb die gestellten 
Termine einzuhalten. Die lebhafte Diskussion 
auf dieser Parteiaktivtagung trug wesentlich 
dazu bei, alle Zweifel an der Möglichkeit, die 
Termine einzuhalten, umzuwandeln in den 
festen Willen, die 1. Ofenstraße pünktlich in 
Betrieb zu nehmen. Obwohl 14 Tage vor der 
Inbetriebnahme der Ofenstraße die Planrück­

stände sich durch Unwetterschäden sogar noch 
vergrößert hatten, entwickelte sich unter Füh­
rung der Genossen bei den Bau- und Montage­
arbeitern und auch bei dem leitenden Personal 
ein solcher Elan, daß der Termin zur Aufnahme 
des Probebetriebes des 1. Ofens eingehalten 
werden konnte.
Jetzt, bei der Vorbereitung auf den Rechen­
schaftsbericht der Grundorganisation, stehen 
die Genossen auf dem Standpunkt, daß es rich­
tig ist, solche Erfolge in der politischen Arbeit 
entsprechend zu würdigen. Aber für fast noch 
wichtiger halten sie es, die Methoden ihrer 
Arbeit zu analysieren, die diesen Erfolg ermög­
lichten, um daraus weitere Lehren für die Ent­
wicklung der künftigen politischen Arbeit zu 
ziehen. Das ist besonders wichtig, weil sich die 
Parteiorganisation der Großbaustelle nun dar­
auf orientieren muß, daß auch die Termine für 
die Inbetriebnahme des 3. Ofens eingehalten 
werden. (Die 2. Ofenlinie wurde vor kurzem für 
den Probebetrieb durch den Werkdirektor ge­
zündet.) Die Grundorganisation wird auf den 
beiden Versammlungen zum 13. Plenum auch 
darüber diskutieren, wie durch die staatlichen 
Leiter die operative Arbeit, das heißt die Ent­
schlüsse und Einsätze, die sich aus der jeweili­
gen Tagessituation ergaben, mehr und mehr 
durch eine planmäßige, auf der Grundlage des 
Netzwerkes der Bauleitung orientierte Arbeit 
abgelöst werden muß.

Stärker mit den Parteigruppen arbeiten
Die Parteileitung der Baustelle hatte in dei 
vorhergegangenen Wahlperiode in der APC 
Bau, entsprechend den einzelnen Baubereichen, 
sechs Parteigruppen gebildet. Vier Parteigrup­
pen leisteten eine gute politische Arbeit und 
stehen an der Spitze im sozialistischen Wett-
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Die großen materiellen Leistungen 
in der Produktion finden 
ihren unmittelbaren Niederschlag 
in der Entwicklung des Lebens­
standards der Bevölkerung.
So erhöhte sich das Arbeits­
einkommen der Arbeiter und 
Angestellten von 1962bis1966 (Plan)

um 9.8%
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Das ist eine Steigerung 
des Arbeitseinkommens 
von über
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